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Jahresbericht des Leiters der Schriftenverkaufsstelle

Dem allgemeinen Trend der Konjunktur folgend, ist im Jahre 2002 durch die

Schriftenverkaufsstelle deutlich weniger verkauft worden. Einige ganz
schlaue Kunden versuchten sogar, zusätzlich zu sparen, indem sie bei der

Bezahlung die Versandspesen unbeachtet liessen. An die SGFF konnte

schliesslich gemäss Abrechnung ein Betrag von Fr. 1484.40 überwiesen

werden. Es kann also im Jahre 2003 nur besser werden. Allerdings ist hier

zu beachten, dass die Nummern 3 bis 6 der blauen Reihe wahrscheinlich

nur noch für das laufende Jahr ausreichen.

Der Leiter der Schriftenverkaufsstelle
Werner Hug

Jahresbericht der Zentralstelle

Das Jahr 2002 war für mich das zweite vollständige in der Funktion des

Leiters der Zentralstelle.

Von insgesamt 259 Anfragen kamen 18 telefonisch, 67 per Brief und 174

per Mail an. Bei 61 Anfragenden waren mehrere Korrespondenzen
notwendig, so dass die Zentralstelle insgesamt 470 Mal Antworten erteilte.

Bei den Anfragen handelte es sich in 228 Fällen um genealogische Fragen
mit Direktbezug zu einem Familiennamen und in 31 Fällen um allgemeine

Fragen rund um die Familienforschung. Die Anfragestel 1er hatten folgende
Absenderländer:

Schweiz 71

USA 71

Frankreich 51

Deutschland 37

Diverse 29

Die Anfragen wurden von der Zentralstelle in folgenden Sprachen
beantwortet: Deutsch, Englisch, Französisch, Portugiesisch und Spanisch.
Alle Anfragesteiler haben ihren Obolus an die Zentralstelle entrichtet, es

mussten keine schuldig gebliebenen Beträge abgeschrieben werden.
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